
Kenia Die Republik Kenia (engl. Kenya), ist ein Staat in Ostafrika. Er grenzt im 
Nordwesten an den Südsudan, im Norden an Äthiopien, im Nordosten an 
Somalia, im Süden an Tansania, im Westen an Uganda und Südosten an 
den Indischen Ozean.

Seit 12.12.1963 Republik 
Einwohner: ca. 47 Mio. 
Fläche: 580.367 km² 
Amtssprache: Swahili und Englisch 
Hauptstadt: Nairobi

erste Markenausgabe 1890 (Bri[sch-
Ostafrika) 

Sammelzeitraum 1963 bis 1978 
(15 Jahre unabhängig und Beendigung der 
Ostafrikanischen Gemeinscha_sausgaben) 
MiNr. 1. bis 114.

philatelis)sch: 
Ab 1890 Teil von Bri[sch-Ostafrika, 1903 dann Bri[sche-Ostafrika & Uganda und 1920 bri[sche Kronkolonie. 
Verwendung fanden ab 1922 bis zum 11.12.1963 die Marken der Ostafrikanischen Gemeinscha_. Neben eigenen 
Ausgaben wurden bis 1976 auch weiter die Ausgaben der Ostafrikanischen Gemeinscha_ verwendet.

historisch: 
Ur- und Frühgeschichte: Das Gebiet des heu[gen Staates Kenia war bereits vor mehr als vier Millionen Jahren von 
frühen Vormenschen wie Australopithecus und Kenyanthropus besiedelt und gehört zu jenen Regionen Afrikas, in 
denen sich die Gaeung Homo entwickelte 

Kolonialzeit: Die Geschichte Kenias als Kolonie beginnt 1885 mit einem deutschen Protektorat über die Besitzung 
Witu an der Küste des Sultanats von Sansibar. 1888 kam die Imperial Bri[sh East Africa Company nach Kenia und 
verwaltete bis 1895 Bri[sch-Ostafrika. Deutschland übergab Witu gemäß dem sogenannten Helgoland-Sansibar-
Vertrag von 1890 an die Briten. 
1895 rief die bri[sche Regierung Bri[sch-Ostafrika als Protektorat aus und gab 1902 das fruchtbare Bergland als 
Siedlungskolonie für Weiße frei. 1920 wurde Kenia offiziell zur Kronkolonie. Kenia durchlebte Kolonialgeschichte 
und war lange Zeit in der Hand der Briten. 
Der Erste Weltkrieg haee entscheidenden Einfluss auf Kenia und die weitere poli[sche Entwicklung. Ostafrika 
gehörte zu den wenigen Regionen außerhalb Europas, die lange einen ak[ven Kriegsschauplatz darstellten. 
Tausende von Afrikanern wurden in Kenia zum Kriegsdienst zwangsverpflichtet. Nur wenige gehörten dabei den 
regulären Truppen an. Von den rund 350.000 afrikanischen Trägern, die an dem Kriegszug gegen Deutsch-Ostafrika 
teilnahmen, waren rund 150.000 in Bri[sch-Ostafrika (Kenia) rekru[ert worden, der größte Teil unter Zwang. Die 
Suche nach Trägern in Kenia nahm ab 1917 Formen an, die an Sklavenjagden erinnerten. Die Männer wurden von 
ihren Feldern, aus ihren Häusern, von den Straßen weg in die Kasernen getrieben, ohne dass deren Angehörige 
etwas über ihren Verbleib erfuhren. Jeder driee Kriegsteilnehmer aus Kenia starb. 
Dem Krieg folgte die weltweite Grippeepidemie, die auch in Kenia tausende Opfer forderte. Schätzungen (die 
allerdings sehr ungenau sind, da bis 1960 keine Volkszählung durchgeführt wurde und die afrikanische Bevölkerung 
vermutlich unterschätzt wurde) sprechen von 10 bis 15 % Toten in den bevölkerungs-reichen Gegenden. Die 
Erfahrung des Krieges haee einen prägenden Einfluss auf die afrikanischen Kriegsteilnehmer. Der Austausch mit 
Afrikanern nicht nur aus ganz Ostafrika, sondern auch aus vielen anderen bri[schen Kolonien wie Gambia, Nigeria 
und Sierra Leone sowie mit Soldaten aus Indien haee entscheidenden Einfluss auf die Entwicklung eines 
poli[schen Bewusstseins und von pan-afrikanischen Ideen. Der Krieg haee gelehrt, dass die Vorherrscha_ der 
Briten keine unveränderlich gegebene Tatsache war.  

Unabhängigkeit: Am 20. Oktober 1952 verhängte der damalige bri[sche Gouverneur den Ausnahmezustand in 
Kenia, nachdem der oberste afrikanische Repräsentant der Kolonialadministra[on ermordet worden war. Dann 
begannen Aufstände (auch Mau-Mau-Krieg genannt). Im März 1957 fand die erste allgemeine Wahl stae. Die Kenya 
African Na[onal Union (KANU) bildete die erste Regierung. Am 1. Juni 1963 wurde Jomo Kenyaea 
Ministerpräsident. Am 10. November fusionierten KANU und KADU; Kenia wurde ein Einparteiensystem. Am 12. 
Dezember 1963 wurde Kenia unabhängig und Kenyaea wurde der erste Präsident Kenias. 
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